
¥ Gütersloh (sp). Fußball-Oberligist Eintracht Rheine hat am Wo-
chenende Hans-Dieter Jürgens als neuen Trainer verpflichtet. Der
54-Jährige, Reaktor einer Realschule in Burgsteinfurt, soll als Nach-
folger des entlassenen Jürgen Prüfer versuchen, die derzeit auf Rang
14 platzierte Mannschaft in die für die NRW-Liga notwendigen
Top-11-Ränge zu hieven. Jürgens trainierte zuletzt den Verbandsli-
gisten SuS Neuenkirchen und war zuvor zwei Jahre erfolgreich
beim Oberligisten Eintracht Nordhorn tätig.

¥ Rheda-Wiedenbrück (sp). Nach glänzenden Platzierungen bei
internationalen Cross-Rennen erwischte Radprofi Paul Voß vom
Rheda-Wiedenbrücker Team 3 C Gruppe ausgerechnet bei der
deutschen Meisterschaft in Herford einen rabenschwarzen Tag.
Hinter dem siegreichen Lokalmatador Malte Urban belegte der
21-Jährige gestern nur Rang neun. Voß hatte in der dritten Runde
Pech mit dem Bruch seines Schaltwerkes, verlor viel Zeit und be-
zahlte den Kraftverlust beim Versuch der Aufholjagd mit zahlrei-
chen Bodenkontakten auf dem schlammigen Kurs. „ Ich bin noch
nie so häufig gestürzt wie heute“, war er im Ziel der Verzweiflung
nahe.

¥ Gütersloh (sp). Die Hammer Spvg., als Tabellenfünfter der Fuß-
ball-Oberliga ein aussichtsreicher Kandidat für die Regionalliga-
Qualifikation, hat sich mit einem Stürmer der Extraklasse verstärkt.
Der Kameruner Cyrille Florent Bella (32) bestritt für LR Ahlen ins-
gesamt 131 Spiele in der 2. Bundesliga und erzielte dabei 37 Tore.
Anschließend spielte er jeweils eine Saison für die Regionalligisten
RW Oberhausen und SV Wilhelmshaven. Seit Juli 2007 war der
1,91 Meter große Bella ohne Verein.

RadprofiVoßerlebtrabenschwarzenTag

Active-Wintercup ist nach
13 Jahrenein Auslaufmodell

HammholtEx-ZweitligastürmerBella

Hans-DieterJürgensTrainer inRheine

»Im Moment bin ich ein
halbes Jahr von der Hoch-
sprunganlage entfernt.«

Fabian Klapper, der sich 2007
in Clarholz einen Achillesseh-
nenriss zuzog.

Vorbildlich: Die Spieler boten den Zuschauern in derAlten Ziegelei ras-
sige Zweikämpfe, blieben aber jederzeit fair. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

VON WOLFGANG TEMME

¥ Herzebrock-Clarholz. Ein
15-jähriger, von ihrem Großva-
ter trainierter Teenager, setzte
dem erneut prächtig gelunge-
nen 5. Clarholzer Hochsprung-
meeting gestern eine Krone
mit internationalem Glanz
auf. Kimberly Jeß von der LG
Rendsburg/Büdelsdorf über-
sprang als Siegerin des Jugend-
wettbewerbs 1,90 Meter und er-
reichte damit eine Höhe, die sie
2007 an die Spitze der U-18-
Weltrangliste gehievt hätte. Sie
überstrahlte damit die guten
Leistungen von Wilbert Pen-
nings (2,15 m) und Kathryn Ta-
sche (1,85 m), die bei den Män-
nern und Frauen gewannen.

Als Kimberly Jeß zu ihrem Re-
kordsprung anlief, glaubte in
der prallvollen Clarholzer Sport-
halle niemand mehr an diese
Sensation. Der erste Versuch
über 1,90 Meter war nach drei
vergeblichen Anlaufversuchen
wegen Zeitüberschreitung für
ungültig erklärt worden. Beim
zweiten Versuch sprang sie un-
ter der Latte durch. „Sie steht zu
lange da“, kritisierte der 74-jäh-
rige Erwin Jeschke: „Es war ver-
abredet, dass sie sofort anläuft,
aber das ist eine Kopfsache.“ Der
Bammel seiner Enkelin vor die-
ser Höhe war indes verständlich,
denn noch nie hatte sie sich an
1,90 Meter versucht. Nachdem
sie im Sommer 2007 über 1,87 m
gefloppt war, hatte sie auf wei-
tere Sprünge verzichtet.

Ihre persönliche Bestleistung
getoppt hatte Kimberly Jeß in
Clarholz bereits mit dem umju-
belten Sprung über 1,88 Meter.
Als die Latte im dritten 1,90-Me-
ter-Versuch tatsächlich (trotz

leichten Wackelns) liegen blieb,
blieb auch Kimberly Jeß einen
Moment auf der Matte liegen.
Bevor sie dann zu ihrem Opa
lief, signalisierte sie dem Kampf-
gericht noch ganz schnell, dass
für sie der Wettkampf beendet
war. „Ich wollte eigentlich nur
die 1,88 Meter“, staunte die
Zehntklässlerin des Rendsbur-
ger Gymnasiums selbst über
diese Leistungsexplosion. „Im
Sommererstmal wieder 1,90 Me-
ter schaffen und dann sehen,
was ich draufpacken kann“, be-
schrieb sie die Ziele für 2008.

Dass sich die auch als Sieben-
kämpferin aktive B-Jugendliche
überhaupt auf Hochsprung spe-
zialisiert hat, verdankt sie dem
guten Auge ihres Großvaters:
„Vor vier Jahren hat mir ein Ex-
perte gesagt, sie hätte keine Per-
spektiveals Hochspringerin“, be-
richtete Erwin Jeschke. Inzwi-
schen gehört Kimberly Jeß, die
im Vorjahr mit 1,78 Metern
Achte der U-18-Weltmeister-
schaft wurde („Da hatte ich ei-
nen Blackout“) zum C-Kader
des Deutschen Leichtathletik-
Verbandes. Die Verbesserung
des Clarholzer Hallenrekords

um sieben Zentimeter wurde
dem Talent übrigens mit einer
bescheidenen Prämie versüßt –
es gab 100 Euro.

Ein neuer Meeting-Rekord
lag auch bei den Männern in der
Luft. Nach übersprungenen
2,15 Metern ließen sowohl Jan-
Peter Larsen (im Vorjahr mit
2,20 m erfolgreich) als auch sein
holländischer Landsmann Wil-
bert Pennings die nächste Höhe
aus und liefen gleich zu 2,21 Me-
tern an. Für beide war das an die-
sem Tag jedoch zu hoch. Der
32-jährige Pennings gewann
den Wettbewerb, weil er die 2,15
Meter im zweiten Versuch ge-
meistert hatte, Larsen (28) erst
im dritten. „Ich hätte die 2,21
Meter gerne geschafft, aber mir
fehlt noch der Rhythmus im An-
lauf“, erklärte Pennings. Der nie-
derländische Rekordhalter (2,31
m) sieht in diesem Winter trotz-
dem noch eine Chance, die auf
2,30 Meter taxierte Norm für die
Hallen-WM Anfang März in Va-
lencia zu schaffen.

Pech hatte die Siegerin des
Frauenwettbewerbs. Kathryn
Tasche (LAV Bayer Uerdingen/
Dormagen) hatte nach bewältig-
ten 1,85 Metern auch den zwei-
ten Versuch über 1,88 Meter aus-
sichtsreich absolviert. Beim Ab-
gang von der 80 Zentimeter ho-
hen Matte blieb sie aber mit den
Spikes im Stoff hängen und
knickte beim Aufkommen auf
dem Boden mit dem rechten
Fuß um – das Aus, auch wenn
nach der sofortigen Erstversor-
gung durch Hallenärztin Dr. Bir-
git Wippern kein schwerer Bän-
derriss mehr befürchtet wurde.
Schon im Vorjahr hatte ihre Sie-
gerleistung von 1,77 Meter un-
ter einer beim Einspringen zuge-
zogenen Fußverletzung gelitten.

AUSSPRUCH

VON MARKUS SCHUMACHER

¥ Gütersloh. Der FC Türk
Sport Bielefeld hat gestern
Abend die 7. Auflage des Hallen-
fußball-Turniers um den Brin-
ker-Cup in der Alten Ziegelei ge-
wonnen. Der Landesligist be-
siegte den TuS Friedrichsdorf
im Finale mit 5:1. Das Spiel um
den dritten Platz gewann Gastge-
ber SV Avenwedde im Duell der
Landesligistengegen denSV Spe-
xard nach Neunmeterschießen
mit 3:2.

Der TuS Friedrichsdorf war
als klarer Favorit in das Finale
eingezogen und betrieb als Ver-
anstalter für die am kommen-
den Wochenende stattfindende
Vorrunde der Gütersloher Hal-
lenstadtmeisterschaft beste Wer-
bung. Die Vorrundengruppe B
hatte „Tippe“ mit vier Siegen
deutlich gewonnen. Der FC
Türk Sport, der nur eine
B-Mannschaft ins Rennen ge-
schickt hatte, weil zeitgleich ein
besser besetztes Turnier in Hee-
pen stattfand, hatte in der Grup-
penphase noch eine 0:5-Nieder-
lage gegen den TuS bezogen.

Im Finale verließen die Fried-
richsdorfer, die in Bestbeset-
zung angetreten waren, die
Kräfte. Kevin Kabur traf beim
5:1 gleich dreimal, Osman Cicek
und Erin Korkmaz besorgten
für den Landesligisten aus Biele-

feld die weiteren Tore. Den
Friedrichsdorfer Ehrentreffer
markierte Jacob Dag. Bereits im
Halbfinale hatte sich die Meyer-
Elf beim 2:1 gegen den SV Aven-
wedde schwer getan. Das 1:0 von
TuS-Trainer Dennis Hülse-
busch glich Pascal Humbert aus.
Der Siegtreffer fiel durch ein Ei-
gentor von Avenweddes Bülent
Subasi. Ein Tor des SVA hatte
der Schiedsrichter vorher nicht
anerkannt.

Im kleinen Finale war das
Glück dann wieder auf Seiten
des SV Avenwedde. Betreut
wurde die Mannschaft von Co-
Trainer Clemens Hanswille-
menke, weil Coach Robert Purk-
hart mit einem Teil des Kaders
bei der Vorrunde des hochdo-
tierten Warsteiner Cups am
Start war. Gegner SV Spexard,
der von Guido Schalück betreut
wurde, verlor im Neunmeter-
schießen mit 2:3. Nach Treffern
von Jacob Acar und Andre
Rohdeverschossen Markus Förs-
ter, Christian Kuklok und Mar-
tin Kotzott.

Die Vorrundengruppe A
hatte der SV Spexard noch vor
dem SV Avenwedde gewinnen
können. Im Halbfinale leisteten
sich die Rot-Weißen eine 2:3
(1:1)-Niederlage nach Neunme-
terschießen gegen den FC Türk
Sport Bielefeld. Die Spexarder
schossen gleich vier Fahrkarten.

Hochsprung-Ergebnisse

UnfassbarerSprungandieWeltspitze
LEICHTATHLETIK: Kimberly Jeß (15) fliegt beim 5. Clarholzer Sparkassen-Meeting über 1,90 Meter

Männer: 1. Wilbert Pennings
(Niederlande) 2,15 m, 2. Jan-Pe-
ter Larsen (Niederlande) 2,15 m,
3. Benjamin Ellerbrock 2,12 m,
4. Marc Dittmann(beide Bayer Le-
verkusen) 2,09 m, 5. Tymon de
Jong (Niederlande) 2,02 m, 6. Jan
Sommerschuh (Tschechien) 2,02
m, 7. Sascha Greshake (LC Solbad
Ravensberg) 2,02 m.

Frauen: 1. Katryn Tasche (LAV
Bayer Uerdingen/Dorm.) 1,85 m,
2. Marije Langen (Niederlande)
1,79 m, 3. Linda Zuber (Barmer
TV) 1,79 m, 4. Carolina Dressler
(Bayer 04 Leverkusen) 1,76 m,
5. Hana Peckova (Tschechien)
1,68 m, 6. Ricarda Berding (Bayer
Leverkusen) 1,68 m.

Männliche Jugend A: 1. Frederik
Kampling (TV Rheine) 2,02 m,
2. Martin van Calker (Nieder-
lande) 1,98 m, 3. Marius Heitjo-
hann (LG Emsaue) 1,85 m.

Weibliche Jugend A: 1. Hanne-
lore Desmet (Belgien) 1,68 m,
2. Saskia Kropp (TV Watten-
scheid) 1,68 m, 3. Kirsten Berding
(LG Olympia Dortmund) 1,64 m.

Männliche Jugend B: 1. Sebastian
Fels ( LG Ratio Münster) 1,94 m,
2. Alexander Speckmann (TSV
Hagen) 1,94 m, 3. Harald Bust
(Niederlande) 1,90 m.

Weibliche Jugend B: 1. Kimberly
Jeß (LG Rendsburg/Büdelsdorf)
1,90 m, 2. Eva Lubbers (Nieder-
lande) 1,76 m, 3. Julia Stockmann
(TV Rheine) 1,72 m, 4. Magda-
lena Nova (Tschechien) 1,72 m.

¥ Herzebrock-Clarholz (wot).
Als es sich Bürgermeister Jürgen
Lohmann und der Kreissport-
bund-Vorsitzende Günter Koz-
lowski in der gepolsterten „Vip-
Lounge“im Innenraumdes Clar-
holzer „Hochsprung-Stadions“
bequem gemacht hatten, da ging
es ihnen, wie den meisten der
Zuschauer auf der Tribüne: Sie
wollten die Halle gar nicht wie-
der verlassen. Zu hochklassig die
Leistungen, zu spannend die
Wettbewerbe, zu mitreißend die
Musik, zu dicht die ganze Atmo-

sphäre. „Wie hier die Zuschauer
mitgehen ist einfach klasse“,
schwärmte auch Siegfried Klap-
per von der Stimmung. „Das er-
mutigtnatürlich zum Weiterma-

chen“,erklärte derCheforganisa-
tor von der LG Emsaue. Vor al-
lem die Niederländer wird das
freuen. „Es hat mir wieder sehr
gut gefallen. Deswegen sind wir
diesmal mit einer solch großen
Gruppehier“, sagte der holländi-
sche Nationaltrainer Rene van
Leeuwen. „Es war sehr schön“,
genoss auch Sieger Wilbert Pen-
nings das Clarholzer Flair. Und
Westfalenkadertrainer Gregor
Winkler (Bielefeld) staunte: „Es
ist einfach toll, was die hier auf
die Beine stellen.“

Erleichterung: Kimberly Jeß in
den Armen ihres Großvaters und
Trainers Erwin Jeschke.

TuSFriedrichsdorf im
FinaleohneChance

FUSSBALL: Türk Sport Bielefeld holt Brinker-Cup

Glücksgefühl: Die Latte liegt auf 1,90 Meter, Kimberly Jeß hat sie überwunden und wieder festen Boden unter den Füßen. Das größte deutsche
Hochsprungtalent beendete mit diesem Jubel den bisher besten Wettkampf ihres Lebens. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Sieger: Wilbert Pennings überquerte vor einem begeistert mitgehen-
den Publikum 2,15 Meter, bevor er am Meeting-Rekord scheiterte.

Organisatoren: Siggi Klapper (l.)
und Achim Milde regelten nahezu
alles in perfekter Weise.

Pechvogel: Kathryn Tasche brach den Wettbewerb nach ihrem Sieg
wegen einer von Dr. Birgit Wippern behandelten Fußverletzung ab.

Stoßgebet: Sascha Greshake
wurde erhört und überquerte
zum Saisonstart 2,02 Meter.

Stimmungermutigt zumWeitermachen
Gäste, Teilnehmer und Organisatoren schwärmen vom Clarholzer Flair

¥ Kreis Gütersloh (sp). Mit der Siegerehrung am kommenden
Samstag im Spexarder Bauernhaus endet nicht nur der Active-Win-
terlauf-Cup 2007, sondern die gesamte 13-jährige Geschichte die-
ser Serienwertung. Wegen drastisch gesunkener Teilnehmerzahlen
zieht der Active-Sportshop einen Schlussstrich. Reichte früher das
Limit von 600 Plätzen nicht aus, um die Nachfrage zu befriedigen,
meldeten sich im letzten Jahr keine 300 Läuferinnen und Läufer
mehr an. Ausschlaggebend dafür war auch der Ausstieg des belieb-
ten Wiedenbrücker Christkindllaufes aus der Active-Serie, die zu-
letzt fünf Läufe aus der Region umfasste.


